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!07 Nagold, Samstag Len 13. Juli 1901.

Amtliches . Von dem Bischof von Nottenburg ist auf
die Pfarrei bischöflicher Collatur Gündringen , Dekanats
Horb , der Pfarrverwefer Franz Merk in Lippach , Dekanats
Ellwangen , ernannt worden . _ _

Parlamentarische Nachrichten
Württembergischer Landtag.

r . Stuttgart , 11 . Juli . In der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten gab vor Eintritt in die
Tagesordnung Vizepräsident Dr . v. Kiene eine Erklärung
bezüglich des Heufelder Falles , wo bekanntlich anläßlich
der Pferdemufterung ein Offizier in ungehöriger Weise
gegen die dortigen Bauern sich benommen haben soll, ab.
Er nahm den von ihm gebrauchten Ausdruck , daß das
Benehmen des Offiziers „ ganz ordinär " gewesen sei, zurück,
beharrte aber im übrigen auf der ganzen Darstellung,
speziell darauf , daß der Ortsvorsteher von Heufelden in
einer Weise abgekanzelt wurde , daß die Ortsbürger sich
schwer darüber entrüsteten . Er wies die ihm in der Presse
gemachten Vorwürfe , daß er frivole Anklagen gegen den
Offizier erhoben habe , zurück und führte einzelne Ausdrücke,
welche der Offizier gebrauchte , wie „ Saudackel , saudummer
Mensch " n . s. w . an . Der Minister des Innern erklärte,
daß er eine amtliche Untersuchung der Sache veranlassen
werde . Der Kriegsminifter befindet sich gegenwärtig in
Urlaub . Sodann begründete Schmidt -Maulbronn den
Jnitiativ -Gesetzentwurf betreffend die Entschädigung der
Gemeinderäte für ihre Zeitversäumnisse . Eine Reihe
von Abgeordneten unterstützte diesen Entwurf . Auch der
Minister des Innern war prinzipiell mit demselben einver¬
standen und hob nur einzelne formelle Bedenken hervor.
Die zweite Beratung des Entwurfs wurde auf die Tages¬
ordnung der morgigen Sitzung gestellt und alsdann die
Beratung des Gesetzentwurfs betr . die Beschaffung von
Geldmitteln für den Eisenbahnbau und für außerordentliche
Bedürfnisse der Verkehrsanstalten -Verwaltung in der Finanz¬
periode 1901 — 1902 begonnen . Für diesen Entwurf ist
der Abgeordnete Stockmayer Berichterstatter . Nach einer
einleitenden Debatte wurde die Forderung von 1 Million
für die Eisenbahn von Friedrichshafen nach Lindau und
Markdorf , ferner die Forderung von 700000 -or für die
Eisenbahn von Beilstein nach Hellbraun , die Exigenz von
700 000 ^ für die Bahn von Münsingen nach Schil¬
lingen , die Forderung von 500 000 ^ für die Bahn von
Freudenstadt nach Kloster Reichenbach , die Forderung von
550000 für die Bahn von Geislingen nach Wiesensteig
und die Forderung von 565 000 ^ für die Eisenbahn von
Süßen nach Weißenstein genehmigt . Eine längere Debatte
entstand bei dem Artikel Staatsbeiträge dadurch , daß
Hildenbrand namens der Sozialdemokraten davor warnte,
das Privatkapital zum Eisenbahnbau heranzuziehen . Staats¬
rat v. Balz wies darauf hin , daß es sich bei den vor¬
liegenden Exigenzen nur um eine Konsequenz aus früher
gefaßten Beschlüssen des Landtags handle und daß also
prinzipiell über die Frage nicht verhandelt werden könne.
Eine Reihe von weiteren Rednern beteiligte sich an dieser
Debatte . Um 0,8 Uhr wurde die Beratung abgebrochen
und auf morgen vertagt.

von Kiautschou zurückführt . Der Nationalität nach stammten
99 Missionsleute aus England und seinen Kolonien , 56 aus
Schweden , 32 aus Nordamerika . Unter den Misst onsgesell-
schasten wurde die China -Jnland -Misston , in deren Dienst
auch ein Sohn Nagolds , Ehr . Wo 'hlleber , steht , am härte¬
sten betroffen . Das war von vornherein zu erwarten , weil
ihre Stationen über alle Provinzen des Reichs bis an die
Grenzen Tibets zerstreut liegen . Sie hat nicht weniger als
78 Opfer zu beklagen . Die deutschen Missionsgesellschaften,
nnd unter ihnen die Basler Mission , haben kein Menschen¬
leben zu beklagen , dagegen Häuser und anderes Missions¬
eigentum verloren . Ihr Arbeitsgebiet ist im Süden des
ungeheuren Reiches gelegen , und dort blieb es verhältnis¬
mäßig ruhig auch während der schlimmsten Zeiten.

Tages - Meuigkeiten.
Äus Ätadt und Land.

Nagold,  13 . Juli.

Ehrung . Die Feier der silbernen Hochzeit ihres
Rektors , Oberschulrat Dr . Brügel , gab den Zöglingen
unseres Seminars am Donnerstag abend Anlaß zu einer
sinnigen Ehrung in Form eines Ständchens durch den
Seminarchor . Nachdem die beiden Chöre Lobe den Herren
und Heimat angestimmt waren , brachte ein Angehöriger des
1 . Kurses die Glückwünsche seiner Mitschüler dem Jubelpaar
dar , wofür der Gefeierte auch namens seiner Gattin in
herzlichen Worten Dank aussprach . Mit dem Chor Die
Nacht (Schubert ) fand der schöne Akt der Verehrung einen
erhebenden Abschluß.

Opfer der China -Mission an Menschenleben . Die Ver¬
luste der evangelischen Mission in China aus Anlaß
der -dortigen Wirren lassen sich jetzt überblicken . Wie viel
eingeborene Missionsgehilfen und Gemeindeglieder
das Leben verlor en haben , ist zwar nicht festgestellt.
Europäische und amerikanische Missionsleute sind zusammen
187 ermordet worden , weitaus die Mehrzahl , nämlich 157
Männer , Frauen und Kinder in der Provinz Schansi und
in den angrenzenden Gebieten der Mongolei . In Petschili
kamen 18 Personen um , in Tschekiang 11 , in Schantung
aber nur eine einzige . Man wird nicht fehlgehen , wenn
man letzteres auf die gute Haltung des dortigen Vizekönigs
in Verbindung mit der Furcht vor der deutschen Besatzung

—t . Warth , 11 . Juli . Die ledige Barb . Gauß hier
verunglückte gestern beim Aufhalten eines scheugewordenen
Rindes . Sie wurde zu Boden geschleudert , wobei sie einen
Bruch der rechten Hand erlitt . — Heute mittag hielt hier
im Gasthaus z. Hirsch eine Abteilung von 70 Zöglingen
einer Stuttgarter höheren Lehranstalt Rast . Dieselben
kamen , von 2 Lehrern begleitet , zu Fuß von Teinach her.
Der Marsch ging von hier weiter nach Berneck, Ebershardt,
Emmingen , und von dort aus erfolgte die Heimfahrt nach
Stuttgart.

Gültlingeu , 11 . Juli . Im Ruhestand ist im Alter
von 85 Jahren zu Cannstatt der frühere Pfarrer Theodor-
Schweitzer gestorben , der im Jahre 1855 in unserer Ge¬
meinde als Seelsorger wirkte , also nur noch den älteren
Einwohnern bekannt sein dürste . Vor seiner Ernennung
zum hiesigen Ortsgeistlichen war der Verewigte Präzeptor
in Tuttlingen und Calw ; später Pfarrer in Rohracker und
Ellrichshausen , trat er 1897 in den Ruhestand über . -

Stuttgart , 11 . Juli . Das Hoflager wird heute von
Bebenhausen nach Friedrichshafen verlegt.

r . Stuttgart , 12 . Juli . Gestern abend 0r7 Uhr ereignete
sich in der Nähe des Feuersees ein gräßlicher Unglücks¬
fall . Ein Kind sprang vor ein schwer beladenes Kohlen¬
fuhrwerk . Ein in der Nähe befindlicher Knabe sprang hinzu,
um das Kind vor der Gefahr zu retten . Beide gerieten
unter den Wagen und waren sofort tot.

r . Cannstatt , 12 . Juli . Der städtische Badwächter
Sämann fand laut Neckarbote heute früh in seinem -Boot
einen Anzug , enthaltend 1050 ^ und eine goldene Uhr
samt Kette , einen Spazierstock und einen Hut . Eine Visiten¬
karte wies den Namen Oberlehrer Hörz -Metzingen auf.
Es ist anzunehmen , daß der Besitzer dieser Gegenstände
spät abends noch ein Bad nehmen wollte und dabei er¬
trunken ist.

r . Sindelfingeu , 11 . Juli . Die hier im Jahr 1898
gegründete Eierverkaufsgenossenschaft erfreut sich gün¬
stiger Resultate . Der Durchschnittspreis ist gegenüber den
sonstigen Preisen ein sehr vorteilhafter . Er betrug im
ersten Jahre per Stück 6,6 -v , im zweiten Jahre 6,9 -F.
Die Geschäftsunkosten betrugen nur 4 "/» des Umsatzes.
Hervorzuheben ist, daß die Reellität der Ware , welche geprüft
wird , den Abnehmern besonders zu statten kommt.

r . Tübingen , 11 . Juli . Gestern mittag trafen die
Minister der Finanzen und der Justiz mit der Finanzkom¬
mission des Landtags hier ein . Der Besuch dieser Herren
hatte den Zweck der Besichtigung des chemischen Laborato¬
riums und des Landgerichtsgebäudes , sowie der für das
neue Laboratorium und das neue Justizgebäude bestimmten
Bauplätze.

r . Tübingen , 11 . Juli . Der Streik der Holzarbeiter
ist mit dem heutigen von der Streikkommission nach ca.
9wöchiger Dauer als beendet erklärt worden.

r . Rottweil , 12 . Juli . Gestern nachmittag um 4 Uhr
brannte lt . Schwarzw . Volksfreund hinter Prediger im
Baumgarten des Stationsdieners Maurer hier der dies¬
jährige Heuertrag (30 —40 Ztr .), welcher von Titus
Baumeister , Pulverarbeiter gepachtet und auf einem Heu¬
schober ausgeschichtet war , bis auf den Grund nieder . Die
Polizei ermittelte den Thäter in der Person des 24 Jahre
alten Taglöhners Viktor Baumeister . Baumeister wurde
schon einigemal in eine Irrenanstalt eingewiesen , aber
immer wieder versuchsweise entlassen.

r . Ulm , 11 . Juli . Ein heiteres Vorkommnis trug sich
gestern in Neu -Ulm zu. Ein in der Donau badender Knabe
erhielt von einem Soldaten die Erlaubnis , das Pferd in
die Schwemme zu reiten . Der jugendliche Reiter im Adams¬
kostüm schien aber dem Gaul wenig Respekt einzuflößen;
denn dieser machte Kehrt und eilte in schnellstem Laus mit
seiner sonderbaren Last durch die Straßen der Stadt nach
der Artillerickaserne ; dort setzte er vor dem Siallthore den
schreienden Jungen ab . Dieser kehrie nun zi.m größten

Gaudium der Passanteil in seinem Badekostüm ans dem
nächsten Weg zur Badestelle zurück.

r . Ulm , 11 . Juli . Im Schlachthaus verunglückte
gestern laut Ulmer Volksbote ein Metzgergeselle ; durch
ungeschickte Mamipulationen glitt das Messer aus und fuhr
ihm in den Unterleib ; die dadurch hervorgerufcne Ver¬
letzung soll lebensgefährlich sein.

r . Salmbach , 11 . Juli . Großes Aufsehen erregt hier
die Verhaftung der Witwe Gaus und des erwachsenen

; Sohnes derselben , die mit dem Tod ihres Mannes , der unter
eigentümlichen Umständen stattgesunden hat , zusammenhängt.
Der Verstorbene kam Sonntag abend in angetrunkenem Zu¬
stand nach Hause . Seine Frau wollte ihn jedoch nicht ins

- Zimmer lassen , worauf der Manu eine Hacke ergriff und
! mit derselben die Zimmerthüre Zuschlägen wollte ; hiebei

verletzte er sich aber selbst, indem er sich 3 Finger abhieb.
Der Mann starb noch in derselben Nacht infolge des großen
Blutverlustes . Gestern sollte die Beerdigung stattfinden.

. Kurz vorher wurden jedoch die beiden oben genannten Per¬
sonen , nachdem die gerichtliche Sektion staugefnnden hatte,
festgenommen.

I

^ Dkutschrs Reich.
l Berlin , 10 . Juli . Wie die Freis . Ztg . erfährt , har
^ Oberbürgermeister Kirschner am Samstag vom Ministerium
^ des Innern ein Schreiben erhalten , daß der Kaiser die
i Bestätigung des znm Bürgermeister von Berlin gewählten
i Kauffmanns abgelehnt habe , und zwar wegen der Mi-
! litäraffaire . Der Minister des Innern , das StaatS-
! Ministerium und Graf Bülow habe » die Bestätigung ver-
^ geblich befürwortet . — lieber die Gründe , die den Kaiser
, zur Versagung der Bestätigung veranlaßten , verlautet jetzt
i näheres ; sie sind in der politischen Vergangenheit Kauffmanns
i zu suchen, über die folgendes mitgeteilt wird : Vor zwanzig
^ Jahren war Kauffmann Vorstandsmitglied des fortschrittlichen
- Wahlvereins „Waldeck " in Berlin . Kauffmann war damals
i noch Rechtsanwalt in Berlin , der durch eifrige Wahlreden
l und Adjutantendienste im Gefolge Eugen Richters seine
: politische Laufbahn begann . Er war zu jener Zeit noch

landwchrpflichtig und hatte in der Landwehr den Rang eines
Sekondeleutnants . Von den Militärbehörden wurde die
fortschrittliche Wahlagitation Kauffmanns als unvereinbar
mit der Ehre eines preuß . Landwehroffiziers betrachtet , und
Kauffmann wurde auf Vorschlag des militärischen Ehren¬
rates aus dem Landwehroffiziercorps verabschiedet . Kaiser
Wilhelm l erteilte dem Sekondeleutnant Kauffmann vom
ersten Gardelandwehrregiment den Abschied. Da ihm aber
nichts wirklich Ehrenrühriges nach gesagt werden konnte , blieb ihm
der Charakter eines ehemaligen ausgedienten Offiziers , d. h.
er kann sich Landwehroffizier a . D . nennen . — Nachdem
auch vor kurzem, schreibt der Schw . M ., bei der Wahl eines
Bürgermeisters im Westen ein ähnliches Verfahren einge¬
schlagen worden ist, ist es nicht unerklärlich , wenn man
viefach System in der Sache vermutet und sich dagegen
auslehnt , daß die militärische Qualifikation eines Beamten
gegen seine kommunale Befähigung ins Feld geführt werden
soll . In Kreisen , die mit der Berliner Bevölkerung engste
Fühlung halten , wird behauptet , daß bei diesen Wahlen die
Sozialdemokratie den Vorteil von der Verstimmung ziehen
und erheblich stärker als vorher in das rote Haus Anziehen
werde.

Berlin , 11 . Juli . Wie der Nationalztg . von gm in¬
formierter Seite mitgcteilt wird , ist die Reise des serbi¬
schen Königspaares nach St . Petersburg nunmehr
endgiltig auf Anfang Herbst festgesetzt. Die anderen letzt¬
hin aufgetauchten Versionen sind demnach nicht zutreffend.

Dresden , 11 . Juli . Die Ehefrau eines Lohnkellners
zündete das Bett an , in dem sie mit ihrem zweijährigen
Kinde lag . Beide erstickten . Der Grund der Thal
dürfte in ehelichem Unfrieden zu suchen sein.

Hamburg , 10. Juli . Nach hier eingetroffenen Nach¬
richten gilt der bei Kap Rus im Teifun gestrandete Ham¬
burger Dampfer Asturia für verloren . Eine Bergung
wird bei dem dort herrschenden Südwest -Monsun für un¬
möglich angesehen.

Kassel , 11 . Juli . Infolge Versagens der Luft-
bremse  fuhr der um 7 ' /.  Uhr abends hier eintreffende
Hannover ' sche lo-Zug mit ziemlicher Heftigkeit gegen den
Prellbock . Der Zug , den, zwei Maschinen oorgesetzt waren,
wurde bei der Einfahrt nicht rechtzeitig gestellt , obwohl er
langsam Anfuhr . Die im Bahnhof mit Wasserdruck aus-
gestaiteten Prellpuffer haben sich in diesem Falle gm be¬
währ :, im anderen Falle wäre das Unglück schlimm ge¬
worden . Die erste Maschine entgleiste . Hinter dem Pack¬
wagen befand sich der Speisewagen in dem durch den
heftigen Anprall alles Geschirr durcheiuanderfiel , die fol¬
genden zwei l) -Wagen wurden an der Stirnwand ineinander-



werten Schaden . Infolge des Unfalls mußten 2 I )-Wagen,
der Speisewagen und der Packwagen ausgesetzt und dafür
Ersatzwagen eingestellt werden . Der Zug wurde sodann
in zwei Teilen nach Frankfurt gefahren.

Köln , 11 . Juli . DaS Militärlazaret in Köln -Deutz
bellerbergt eine nicht unerhebliche Zahl von typhuSkranken
Soldaten des Deutzer Pionierbataillons Nr . 7 ; zwei davon
sind bereits gestorben und wurden am Dienstag beerdigt.
Auch ein Soldat des Deutzer Kürassierregiments Nr . 8 , das
auf dem Uebungsplatz Senne sich befindet , wurde von dort
am Typhus erkrankt " ins Deutzer Lazaret gebracht , ferner
ein Soldat des augenblicklich auf dem Schießplatz Wahn
liegenden sächsischen Artillerieregiment Nr . 12.

Lndwigshasen , 10 . Juli . Zur Beobachtung seines Geistes¬
zustandes ist der Vorarbeiter Graf (der „Aufschlitzer ") aus
Mundenheim in die Kreisirrenanstalt gebracht worden.

Regensburg , 10 . Juli . Mittags brach in einer Mühle
in Pleystein (Oberpfalz ) Feuer aus , das sich rasch
weiter verbreitete und in kurzer Zeir , wie dem Regcnsb.
Anz . gemeldet wird , drei Viertel des ganzen Ortes
rinüscherte.

Würzburg , 10 . Juli . In den verschiedensten Teilen
UnterfrankenS ist seit einigen Tagen mit dem Korn schnitt
begonnen worden . Die Aehren sind voll , das Stroh sehr
schön, weshalb die Landwirte mit dem Erträgnisse zufrieden
find . Die günstige Witterung der letzten Wochen hat auf
die Feldfrüchte überhaupt vorteilhaft eingewirkt , insbesondere
aus den Weinstock : wenn später keine Schädlinge kommen,
ist ein guter Herbst zu erwarten . Die Klagen der Land¬
wirte zu Anfang Juni , daß Futter - und andere Not bald
eintreten würden , waren doch zu früh angestimmt.

Teitelbach , (Bayern ), 11 . Juli . Soeben hat sich hier
eineentsetzlicheBlutthatabgespielt . DerBüttnerSebastian
Hermann nebst Frau , beide im Alter von etwa 60 Jahren,
wurden in ihrer Werkstatt von ihrem eigenen Sohne in
mörderischer Absicht überfallen , wobei sich der Angreifer
eines scharfen Büttnerbeiles bediente . Der Mutier wurde
der Hals bis zur Hälfte durchschlagen , so daß sie sofort
tot war . Der Vater erhielt am Kopfe und Halse ebenfalls
gefährliche und tiefe Wunden ; er lebt zwar noch, indes wird
an seinem Aufkommen stark gezweifelt . Der Sohn war
vor drei Jahren in der Irrenanstalt Werneck untergebracht,
wurde aber dort nach einem halben Jahre wieder entlassen.
Es drängt tick die Annahme auf , daß der Unglückliche das
Verbrechen in einem Wahnsinnsanfall ausgeführt habe.

Altreichskanzler Fürst Hohenlohe ff.
Schilliiigssiirst , 11 . Juli . Anläßlich der heutigen Bei¬

setzung des Fürsten Hohenlohe trägt der ganze Ort
Trauerschmuck . Von allen Häusern wehen schwarze Fahnen.
Der verstorbene Fürst war in der Schloßkapelle in einem
Sarge mit Glasdeckel aufgebahrt worden , durch den sich
die unveränderten Züge deS Dahingeschiedenen zeigten . Auf
dem Kissen zu Häupten des Entschlafenen ruhten die Orden.
Domkapitular Schädler ans Bamberg hielt die Trauerrede,
in der er zunächst des vor 8 Jahren erfolgten HinscheidenS
der Gemahlin des Verstorbenen gedachte , dann das politische
Wirken des Altreichskanzlers schilderte . Zunächst hinter
dem Sarge schritt der Kronprinz . In der Gruft des
Friedhofes fand die zweite Einsegnung der Leiche und die
Beisetzung an der Seite der verstorbenen Fürstin statt . Der
Kronprinz und nach ihm die übrigen Teilnehmer an der
Trailerfeier warfen 8 Schaufeln Erde in die Gruft.

Grrichtss'iri.
Königsberg i. Pr ., 11 . Juli . Zum Krosigkprozeß er¬

fährt die Hartung 'sche Ztg ., daß die Nachricht der National-
zeirung , wonach die Verhandlungen ani 18. Juli zu
Gumbinnen beginnen sollen , nicht zutreffend ist. Am 18.
Juli und den folgenden Tagen finden in Gumbinnen
lediglich kommissarische Vernehmungen statt . Der Tag
der Hanptverhandlnng ist. noch nicht festgestellt.

Jny !a » d
Budapest , 11. Juli . Der Ackerbauminister hat den von

der Raab -Regulierungsgesellschaft jüngst gefaßten Beschluß
ans vollständige Trockenlegung des Neusidlersees be¬
stätigt . Die erforderlichen Arbeiten sollen demnächst be¬
gonnen werden.

dem deutschen Hospital in Konstantinopel eine außer¬
ordentliche Spende im Betrage von 38 000 ^ zu.

Paris , 10 . Juli . Der Ausschuß des französischen Berg¬
arbeiterbundes beschloß unter Bezug aus die Beschlüsse des
Londoner Kongresses , das Internationale Bundes -Komite
davon zu unterrichten , daß die Möglichkeit eines allgemeinen
internationalen Bergarbeiterausstandes am 1. November zu
erwägen sein werde . Wenn die Forderungen der franzö¬
sischen Bergarbeiter nicht erfüllt würden , so würden sie an,
1 . November in den allgemeinen Ausstand treten.

Paris , 11 . Juli . Entsprechend des Voranschlages im
Budget wird die 1898 aufgehobene Reservedivison des
Mittelmeergeschwaders am 10 . August wieder gebildet.

Marseille , 11 . Juli . Unter den im Hospital zu Frioul
in Behandlung befindlichen arabischen Heizern ist seit gestern
ein Todesfall an der Pest vorgekommen . An Bord der
Gabare , wo die gesunden arabischen Heizer untergebracht
worden sind, ist kein neuer Erkrankungsfall fegestellt worden.
Der Gesundheitszustand der Passagiere und der Schiffs¬
mannschaft ist fortgesetzt gut.

London , 11 . Juli . Wie es heißt , hat sich Lord Rose¬
berry mit der Herzogin von Albany verlobt . (Die
Braut ist eine Tochter des verstorbenen Herzogs von
Albany , des jüngsten Bruders des englischen Königs ; ihre
noch lebende Mutter , ist eine geborene Prinzessin Waldeck-
Phrmont , eine Schwester der Königin -Mutter von Holland
und der verstorbenen ersten Gemahlin König Wilhelms 1
von Württemberg . Die junge Herzogin weilte wieder¬
holt mit ihrer Mutter und ihreni Brüder , dem jetzigen
Herzog von Sachsen -Coburg , längere Zeit in Stuttgart , wo
die Geschwister einen Teil ihrer Ausbildung genossen. D . R .)

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Haag , 10 . Juli . Von Botha und Dewet liefen hier

neue Berichte ein . Botha unternahm kürzlich eine Rund¬
reise zu den Burenkommandos in Transvaal und fand die¬
selben in bester Verfassung . Dewet meldet , er habe alle
Anstalten getroffen , um ohne auswärtige Hilfe jahrelang
den Widerstand fortsetzen zu können . Sowohl Botha
als Dewet stellen fest, daß eine fortwährende Verstärkung
der Bnrenstreitkräste durch Zuzug von seiten der Afrikander
erfolgt.

London , 10 . Juli . Botha , Delarey , de Wet und
andere Burenführer hatten kürzlich eine Zusammenkunft
am Baalfluß . - Am 3. Juli beschossen die Buren das
Lager der Brigade Colville mit Pompons ohne Erfolg.
Ein von Buren postierter „ langer Tom " wurde bei Pieters¬
burg erbeutet ; er wird jetzt in Pretoria repariert , um als
„nationale Trophäe " zu dienen.

London , 11 . Juli . Dem Morning Leader wird aus
New -Uork gemeldet : Der kriegsgesangeue Bur Duplooy,
der von Bermuda entkam , erhielt gestern seine Frechen . Ein
reicher New -Uorker namens Schramm versprach , ihn zu be¬
schäftigen . Der englische Gouverneur von Bermuda tele¬
graphierte , Duplooy solle festgehalten werden , allein das
Einwanderungsbureau entschied anders . Duplooy schwamm
mit nur einem Messer im Munde , unter den Kanonen von
3 patrouillierenden Booten 3 engliche Meilen weit durch
Wasser , in dem sich Haifische befanden . Um nicht bemerkt
zu werden , bedeckte er den Kopf mit Seegras und als ein- j
mal ein Scheinwerfer auf ihn gerichtet wurde , tauchte er im ^
richtigen Augenblick unter . Duplooy war mit Cronje ge- !
fangen worden . In Simonstowu versuchte er durch den i
Graben eines Tunnels zu entkommen und später gelang cs !
ihm beinahe , in englischer Uniform zu entfliehen . Au Bord z
des Schiffes Armenian faßte er daun den Plan , den Kapitän !
gefangen zu setzen und die Mannschaft zu zwingen , das Schiff !
nach den Vereinigten Staaten zu steuern . Dies mißlang i
ebenfalls . Duplooy ist ein junger Manu , der 2 Brüder im !
Felde hat . Seine Mutter und Schwestern sind im Frauen - '
lager bei Pretoria , ihre Heimstätte ist verbrannt . Er wurde >
gestern in New -Uork von bewundernden Mengen beinahe !
überwältigt . Als er photographiert wurde , verlangte er , daß !
man ihn so stelle, daß die Freiheitsstatue in den Hintergrund !
komme. Duplooy sagte , er wolle die Photographie Dewet i
schicken. Er begiebt sich aus Schramms Farm in Colorado . !

Kapstadt , 10 . Juli . Eine Depesche aus Cradock meldet , !
daß daselbst im Laufe dieser Woche die erste Hinrichtung !

stattfinden werde . "Ein anderer Aufständischer sollte gefter
in Middelburg durch den Strang hingerichtet werden . n

Die Krisis in China.
London , 11 . Juli . Daily Mail meldet auS Peking vom

10 . Juli : Japan  habe jetzt dem Vorschläge der Mächte
daß China die Entschädigung in Bonds zu 4 Prozent
zahle , zugestimmt.

London , 11 . Juli . Dem Bureau Lassan wird aus
Peking gemeldet ; 8000 Manu kaiserlich - chinesische
Truppen  unter Lu Pen Uuan wurden bei Chichau , 40
englische Meilen südöstlich von Paotingfn , von der „ Gesell¬
schaft der verbündeten Dörfer " besiegt.

Vermischtes.
Abgestürzt . Kaum ein Tag vergeht , ohne daß aus

den Alpen eine Trauerbotschaft kommt , und die Zahl der
Opfer , welche in diesem Jahre der Bergsport fordert , wächst
zu beängstigender Höhe au . So übermittelt eine Meldung
anS Lindau , der zufolge beim Absturz von der Sulzfluh
drei Touristen verunglückt  sind . Dr . Schwarzbach,
ein Arzt aus Dresden , ist tot , Professor Maier und dessen
Gattin wurden schwer verletzt.

Tic Bienen im Post -Briefkasten . In Irland  ist
man in eine große Verlegenheit geraten . Zwischen
Mullingar und Dublin hat sich nämlich vor einigen Tagen
in einem Briefkasten , der an der Straße steht , ein Bienen¬
schwarm eingenistet . Eine Anzahl Briefe liegt in dem
Kasten , und dieselben können vorläufig nicht bestellt werden.
Das erinnert lebhaft an die Geschichte, daß einmal ein
indischer Postbeamter seinem Vorgesetzten telegraphirte:
„Ein großer Tiger hat Besitz von der Post genommen.
Wir sind in größter Aufregung . Bitte um Instruktionen ."
Der Postmeister von Mullingar scheint ein ähnliches Tele¬
gramm an seinen Vorgesetzten gesandt zu haben , denn es
wurde eine Bekanntmachung erlassen , der zufolge der
Generalpostmeister des Vereinigten Königreichs von Groß¬
britannien und Irland einen Preis von 2 Shilling aussetzt,
den derjenige erhalten soll , dem es gelingt , ohne die Briefe
zu schädigen , die Bienen aus dem Postkasten zu entfernen.
Dieses verführerische Angebot hat bisher noch keinen Er¬
folg gehabt . Nun hat sich der Besitzer der Bienen gemel¬
det und gedroht , daß er die Post ans Schadenersatz ver¬
klagen werde , wenn seinen Bienen irgend ein Leid geschehe,
Er begründet seine Drohung damit , daß er angeboten habe,
seine Bienen zurückzuholen , daß man ihm aber verboten
habe , die Thür des Postkastens dabei zu öffnen , wodurch
es ihm unmöglich gemacht worden sei, wieder zu seinem
Eigenturn zu kommen . _

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Herrcuberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt

am 11 . Juli . Gesucht werden : 2 Schmiede , 1 Schneider,
10 Möbelschreiner . Anfragen vermittelt das Arbeitsamt
Herrenbcrg (Stadtpflege ) .

Viehseuchen . Nach der Nachweisung über den Stand
der Viehseuchen im Deutschen Reich ist in Württemb er  g
am 80 . Juni 1901 folgendes Resultat ermittelt worden:

. . . in. ,,,» ,» . ^
Neckarkreis: — OA-, —Gde., —Gehst. ! OA., — Gdc., — Gehst.
Schworzwaldkr. : — „ — „ — „ ' „
Iagstkrcis : — ,,
Donaukreis: 1 , 1 „ 1 „ ^— „ — „ — „

Verzeichnis dcr Markte in der Umgegend.
Vom 15 . 20 . Juli.

Herrenberg : 15 . Viehmartt.

Mei»rloffev« 75 ? kx. per Haler »a.
ilaslar portofrei.

»loiikl.! t V>° »KU« sv is
r -eipsixerstr »»»« N». LA. Lek - « .vkrr »e-

in Osfsdi

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 28.
Druck und Verlag der G. W- Zaiser ' scheu  Buchdruckerei (Emil
Zaiser) Nagold. — Mir die Redaktion verantwortlich: E. Hardt.

Amtliche- und Pnmt -LckannLmachmlgen.
S t a d t g e m e i n d e Nagold.

Verkauf von
Windwnlzenftöcken. ^

Im Distrikt Killbcrg kommen 60 Lose Nadelholzstockholz im Boden'
zum Aufstreich : !

1. am Montag den 15 . Juli I
in den Abteilungen Dreispitz , Herrenwüldle , Linsenweg , Stubenkämmerle!
und hinteres Buch 40 Lose.

Zusammenkunft morgens N Uhr bei der Lehmgrube auf der
Straße nach Freudcnstadt.

2 . am Dienstag den 16. Juli
in Abteilung Buttenmühle und Stellesbuckel 20 Lose.

Zusammenkunft morgens 8 Uhr beini Schnepfeneichle neben dcr
Pttanzchule.

Gemeinde lat.

cwvsi.hlt 44. HV.

PS

üie

Nagold.

lii Kristalhuckr
gebe billig ab.

W i l d b e r g.
Einen Wurf schöne

Milch-

verkauft nächsten'
Montag den Juli abends
6 Uhr

Auch hat Obiger eine schöne

Zieh-Harmonika
! reihig)
!im Auftrag zu verkaufen.



Oberamt Nagold.

Vergebung
von Banarbeiten.

Die hiesige Molkereigenossenschaft beabsichtigt, ein neues
Molkereigebäude zu erbauen, und die hiezu erforderlichen Bauarbeiten,
welche wie folgt berechnet sind, sim Wege der schriftlichen Submission zu
vergeben: !

1. Grab-, Betonierung?-, Maurer- u. Steinhauerarbeit 3700
2. Gipserarbeit . 450 „
3. Zimmerarbeit . 725 „
4. Schreinerarbeit . 100 „
5. Glaserarbeit . 175 „
6. Schlosserarbeit . 200 „
7. Flaschnerarbeit . 125 „
8. Anstreicharbeit . 30 „

Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen sind bis zur Veraccordierung
bei dem Genossenschaftsvorstand Ruefs zum Rößle und am Accordstage
auf dem Rathause in Spielberg zur Einsicht aufgelegt.

Die Angebote für die einzelnen Arbeiten sind in Prozenten der
Ueberschlagspreise ausgedrückt, schriftlich verschlossen und portofrei mit
der Aufschrift „Angebot ans die . . . . Arbeiten sür das
Molkereigebäude Spielberg"

spätestens bis Donnerstag den 18. Juli
nachmittags1 Uhr

auf dem Rathaus in Spielberg einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote, welcher die Submittenten beiwohnen

können, findet zur genannten Zeit ebendaselbst statt.
Die Bewerber haben mit den Angeboten Fähigkeits- und Ver¬

mögenszeugnisseaus neuerer Zeit vorzulegen.
Spielberg,  im Juli 1901. A. A.

_ _ _ Der Bauausschuß. ^
W i l d b e r g.

Unterzeichneter verkauft auf bevorstehende Erntezeit ca.

Das Sammeln von

Heidelbeeren und
Preiselbeeren

in den hiesigen Gemeinde - und
Privatwaldungen ist für Aus¬
wärtige bei Strafe verboten.

Den 12. Jnli 1901.
Grmrinderat.

risiMj«ck«r ! Meine gebrannten Kaffees
_I _ e_ j» all»« ^ rrislaar » non 1 hiä 1

Diejenigen, welche auch Heuerlaolile « «»«lei

von mir zu beziehen wünschen, werden gebeten, ihren Bedarf

alsbald aufzugeben . »» »
Lapp

Nagold.

alten Rotwein,
glanjhtll , pro Liter ä 35  Mg . ,

solange Vorrat. WUP" Für Reinheit wird garantiert. " MA

1* 16 riiir.
Küferei « Wc .nhandlnng.

I Sj M » M. UY .UU8KU .UM'

sff ^öffnungZ-Hnrsigs. »->
Dem geehrten Publikum von hier und Umgebung mache

die ergebene Anzeige, daß ich am hiesigen Platze eine Bad¬
anstalt für

8trrrr A« r
eingerichtet habe. Diese Erfindung, mehrfach patentiert
in allen Knliurstaatcn, ist die neueste erfolgreichste An¬
wendung - er Elektrizität zu Heilzwecken. Rasch,
angenehm und sicher wirkend bei: Gicht in allen Stadien,
Rheumatismus in allen seinen Formen, Muskel und
Gelenkkrankheiten , allen Störungen der Blut¬
zirkulation , Nervenleiden , endlich zur allgemeine«
Stärkung und Kräftigung eines geschwächten Or¬
ganismus . Der Erfinder selbst ist in den nächsten
Tagen noch am Platze und werden unter dessen persönlicher
Leitung die Bäder verabreicht. Alles näher durch Prospekte
gratis und franko.

Zur Besichtigung der Anstalt und Entnahme eines
Probebades ladet ergebenst ein

Nagold,  5 . Juli 1901
der Selcher:

< : ri l

Gewöhnliche Wannenbäder
werden ebenfalls abgegeben.

Sonntags bieibi das Bad geschloffen.

empfiehlt billigst
lkrnst BitxLer.

Nagold.

Hund entlaufen.
Es ist mir ein

junger silbergrauer
Schnauzer entlau¬

ben . Der jetzige Be-
_ - sitzer wird ersucht,

denselben gegenBelohnung abzugeben.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Schray z. Pflug.

Zwiebcikuchen AUx
Juli bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Wir suchen
3 öis 4 süchtige
Zimmerleute

bei sofortigem Eintritt und dauernder
Beschäftigung

Gebrüder Dürr,

_Schömberg.
Alle Schönheitsfehler.

alS Flechten. Finnen, Pickel, Mitesser
N"ch kvrz'm Gkbrou1

8»r liiailolin -kielitentbeer - oder
IiLnolin - Oiirlxil -8«>»vskvlmiled-
od" meckiv arom Imaolilikrällter-
8«ike »>. r vrei -DiUen -kart 'ümerie
Lerliu acht ä H'ück 50 kt '. b-r:

in alle« Preislagen von 1 bis 1.80
zeichnen sich aus durch vollste Entwicklung des
Aromas, besonders kräftigen Wohlgeschmack, er¬
hebliche Ersparnis durch größere Ausgiebigkeit
imZVerbrauch infolge Einrichtung meiner

Nösterei nach neuestem Lystem.

Sicherheits-
Köster

mit Sicherheitsregu¬
lator für stets gleich
ausgezeichnete Röstung
und vollste Entwicklung

des Aromas.
Ein Versuch wird überzeugen.

Kassee-
Kühlapparat

zu Sicherung des bei
der alten Methode in
Menge verflüchtenden

Aromas.

Nagold.

WM**Lristallsuokor
zum Ginmachen empfiehlt billigst.

rat «» I. u d
rat «»
«-in balsamischer Auszug der

..
zur Fö derurig und Er¬

haltung des Kopfhaares, sowie
zur g ündUcLen Bekeiligung der

Koplschuvp.n und Schinnen.
ri » «. 8«» « r« . Nur ächt bei

9. k̂Lgoifi
cier bsrübmtev

rverilen gefertigt io 6eo Qualitäten : Kr»vll8t-ri>. sollileste. Oon̂ ummarlc«^
Ki-ffnsteru, besser«-. liotstec», I-rima -, ülsosiern, beste tznslität . Busser- !
rlsm in klro i —5 beste als Sperialiät an» eckt»Oilosvix-ffolsieiiiskffei ksLkt- j
vollen, velcbe sieb «lnrob satörlikdei 6l »nr . tVeiobbsit I.äntre äer tVolls j
,in,i somit dosonffore Isltdarlieit Lasr.eiobnen. In 2epdir -^triok n Look- !
tVolien bieten zier lleffvarrster» nack llelbntern borvorraxsnäe tznaiitätsn . !

2n ber.lsben änrcb «He biancllnn̂ en

« bei G . W . Ztttfer.

xscklsAüNSt« doll8irttici1oll,von käst
ruidsssrenritvr Duner, vollvuckst
setiöustsArbeit in allen Stocken.

bllßons kspsratarnsrkbtLtt«.
-Dk illrrsir . krsisllsts gratis.

H a i t e r b a ch.

Fruchtputzmühlen
mit einfachem oder Doppelsiebwerk, auch ohne Siebwerke, fertigt neu,
unter Garantie für gutes Putzen

Schreiner.
Auch alte Putzmühlen werden von mir aufs beste repariert

und auf Wunsch mir Siebwerk eingerichtet. Garantie ebenfalls für
beste Leistung.

^ F « « « F «

f>eistcbeini. mit nnä obns tVasssr . iiboiaii anv onilbar. Asruobio>
roivliok nvcl begvom

.s . Sruun , StuttLiili t

Plüß-Staufer-Kitt
ln Tuben « nd Gläs -e« .

mehrfach mit Gold- und Silberme¬
daillen prämiiert» unübertroffen zum
Kitten zerbrochener Gegenstände bei:

Kaufm

Zahuirchnikcr
Bäckcrmfli

sViarktstraße)

sprechen

l-lols 's 8Qk>Iviml <rti<L«>

t»si
MOossia sc»r>k. u.

i ei I,»t> >>>, >»

in b veescliieckenen Ionen.
, trocknen übep stiscftt tisnt
unc!mit ftocligisnr sutt

M5per >i »i ° -V05cM 1.80
äusocllkkSKtx

sslkiNkLUILM .MftLNkM
XikkisrlLt -e bei Herren

«ottl

Nachbars R at

in ^ iehnöLen
vver

Wie der Landmann erkranktes Vieh
pflegen und heilen soll.

Von Dr . i!. Lteucrt. Ntil 62 Abbild.
Preis Mk . 2 .30 .

10 Exemplare zu 22 .̂ e.
V». « nlKvr.

In Nagold:  n «rn ». llinncksl , Bazar,

n. l, 131«»«fiii-ll. le, ki'slo«. I.isil!2ftI' lg.ompii,-!iN«ii«
Osoei-alsxsptnr .»»«uNuurl.

Vr . Kelinalck.

« »» «It , i
kirresponi., sacht

^tiuctlcvctt lu , 3b erlaubt,
Loft,kl.Beitr., gr.Gewinnchance». Mrld.:
Merkar»Berlin̂ 0.»v,Christb«rgerstr.1S.



Gewerbeverein Nagold. l ^ Feuerwehr
Eingettetener Hindernisse wegen muß der auf nächste» Ssuntaz

geplante Ausflug nach WaldSwrf auf später

werden.
Verschobt

Der Bsrstskkd.

Würlt. Schwarzwaldvrrein.
Bezirksverei » Nagold.

Zonntag - m 14. IM 1901
^wird von den Bezirksvereinerr Alteusteig , Dornstette»rg , T

'und Pfalzgrafeuweiler eine Floßfuhrt auf dem
Zinsbach veranstaltet.

I r̂ «VKr»NLI»»r
'i,1 Uhr Mittagessen im „Schwanen " in Pfahgrasenweüer.
2 Uhr Abmarsch zur Zinsbachwafferstube.
^ . 3 Uhr Abfahrt des Floßes ; Fahrzeit L Stunde.
Gesellige Vereinigung im Stern in Altensteig.

Unsere Mitglieder marschieren hier um 8 Uhr 30 Min . von der
Vorstadt aus ab durch das Waldachthal über die Ruine Mantekberg;
Zusammentreffen mit den Mitgliedern der andern Vereine um 0,13 Uhr
auf dem Schloßberg bei Pfalzgrafenweilrr.

Anmeldungen nimmt entgegen
Den 8 . Juli 1901 . sttt VvlstaiÄ

Brodbeck.

Krankenunterstühungsverein
Nagold.

Am Sonntag den 14. d. M . nachm. 4 Uhr
findet im Gasthaus z. goldene » Adler die ' /»jährliche

Ss « NSrttLvSr8aiiLiiLL « » iLN

des Vereins statt , wozu die aktive « und Passiven Mitglieder M
zahlreicher Beteiligung freundlich eingeladen sind.

Gelegenheit z«w Eintritt jüngerer Mitglieder!
Tagesordnung:

Rechenschaftsbericht , Wahlen und Sonstiges.

Ser Ausschuß.
Nagold.

Braunkohlenbrickets.
Bester und billigster Ersatz für Buchen - und Tannenholz , für Herd-

und Ofenbrand geeignet,
Lei arößcrer AbnahmeM . 1.2V»er Ztr.
„ lleinerer „ „ 1- per1VV Stück

find fortwährend vorrätig bei

Nagold;
Am Somutag den 14 . Juli

1901 rückt die I

II . U. III . ÜOWP.
zur Uebimg! aus.

Antreten präzis 7 Uhr.
Das Kommando.

In meiner j
werden erteilt:
Llsllti-.-, l îekt -, XoblenLsans-
0oor -, ^sngs - , fivktsnasrjsl -,-
Usisrluft -LMsr gogsn 6iek1,tt
Klisövrvsb unck ^rsuMtvicköN. >(
Kô öbnliLlbs SLäer jsfivrrvil ; ^
püeknnßsn , vuebkn , KUrbäklari,

u. 8. n ., Lnlfollungskvren . j
Vs Ztnrüinttiiir , MuzxolM?

N a g o l d.

Fst. Viktoria
Ksisiallrueltöi'

bei größerer Abnahme äußerst biMsti,,

fst. 96"/g reiner

ist. Mlw88kg
(bester Einmschrskß)

empfiehlt

Konditorei und Cafe . .

Die sparsame Hausfrau orrweuße .t

der Suppen, . Saures » GWiüse , ^
Salate u . s. w.
— Wenige . Tropfem geuügM -

Soeben wieder eingctroffe » bei

N a go . l d.

Ia

kcdter

keiMckMh VW LM Mr , kmlWwz,
lriikk einxetroLbll

dsi » ol ». « UU88, Xaxalä.

»GGSGGGGGGGGG GGGGGt

Nagold.

Unterzeichneter erlaubt sich, sein reichhaltiges

Lager » Rot-
Md

Weißweinen

1 Paket L 0 - Pfd .. 5 Ä
20 „ „ „ . 8" bei

Gottlob Schw !- .
Rohrdsrf.

UvsIrvMvn

O

Äm nächsten Sonntag de« 14! Zuli
«achmittags von 4 Ahr as

werden wir unfern geehrten Mitgliedern ^bei günstiger: Wilter -mg.s
im „Lindsugarten " sin

tHilrten - Iionxi it , L
bbfichend in Gesangsaufführungen und musikÄischer Brigabe -der D
sungm Nagolder Musikkapelle hei rngülistiMr Witterung aber «W
Las Konzert im Hirschsaal ausführen .. ^

Hiezu beehren wir uns , unsere sehr geschätzten Mitglieder -
mit : Familienangehörigen freundlichst >emMaden.

NichtruitgliedMchabew keinew -Zutrirll
De » 11 . Juli 1901.

Der VEstanL

MronL -srf .-

Wir beehren Ms hieM , VeAvandts -,.,Freunde Md BÄannts . zu ^ !
unserer am

Dirnslag - e« 16 . IM IM

im Gasthaus zum „Adler " hier stattfindsvden HochzeitsfÄrr : frMnd -- j
lichst einzuladen.

Ändrras Ren ). ^ Maris Veiler,
Sohn des .- Andreas Renz , ^ Enkeltochter des Aemeinde-

Oekonom und Gemernderat . ^ Pfleger Vetter , Pfronsvrft.
;>11 Uhr.

Nothfelden.

Wr beehren»ns hiemit, Verwandte,,Freunde und Bekavnte
zu unserer am

ÄKIL IN 1i1Ä4 W

stattstndenden Hochzeitsfeier̂in- das Gasthaus zum Löwe» er-
>gebenK einzuladem W

Christi «« Haller ». ch Lara Wolf . W

Affistent im Cannstatt. I ' Tochter des»ch Kausrnswu W
^ Wolf in. Nothfelden. 0-

Kiichgang1'll Uhr. M

IGGGSMGSSGG « SSGGW8M/SGG
N a>g,» Ld.

Wegen vorgeschrittener Saison verkaufe

Herren - And Krmben-

Srch -Häte

l » lresstsr VVr»^ ;
billigst zu haben bei

Nagold.

30V Liter gute»

Apfelmost
i a5< (auch badische ) verschiedener Jahrgänge

« in empfehlende Erinnerung zu bringen.

^ hat zu verkaufen
Chr . Schweiker.

Auch werden Bestellungen auf

ovale » runde , Lager -,
und Transportfässer

Nagold.

M - u !>

jederzeit entgegengenommen bei bester Ausführung zu billigsten
Preisen

Achtungsvoll

Küfer

Lin tüchtiger Holzküfer "MK findet dauernde

' Beschäftigung per sofort bei Obigem.

»GGGGGGGG 6 GG GGGGGGGGGGS«

! in größter Auswaßk
empfiehlt zu den allerbilligsten
Preisen

M herabgesetzten Preisen

Nagold.Nagold.

Gnmachgläser
in allen Größen»

Is Kristallzucker,
fst. Weinesfig

eWfiehlt

Gefrorenes
empfiehlt auf Sonntag

Konditorei Ltuu »»-

Herma » »

Nagold.

Garantiert reinen

ganz neu , nußbaum , vorMgl . In¬
strument , gebeUmständehalb . sehr billig
ab . In Nagold zu sehen. Garantie.

C. Wagner, Pianohaus,
Bugsburg,  Karolinenstr . 67.

Rohrdorf.
Nehme wieder Bestellungen an

auf ' /, und ' /t Viertel gewachsene

Lege-
Hühner

und liefere solche
so billigals mög¬
lich in bester
Ware ms Haus

Georg M g «,er.

Apfelmost
hat W verkaufen

Küfer.

Aergma » » 8 " MUL

HÄkverüvFviiiiiillttt
beseitigt in kürzester Zeit durch bloße-
Ucberpinseln sicher, gefahr - und schmerzlos
jedes Hühnerauge , Hornbaut und
Warze . Vorr . L Karton mit Pinsel
60 H bei Frist Ott«

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 14 . Juli : ' /»IO Uhr

Predigt . ' ,' -2 Uhr Christenlehre
(Töchter ) .

VS . Jahrgang

Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träge
lohn l . lO F/ , im Bezirk

und 10 Km-Verkehr
1.15 im übrige:

Württemberg 1.25 ^
MonatsabonncmenN

nach Verhältnis.

1v»

Amtliches . Ar
Oberschulbehörde i
Güglingen , dem S
in Nagold übertra

Die erledigte
dem Bahnmeister«
übertragen.

Parla
Wi

r . Stuttgart,
der Abgeordneten
Eisenbahuwünsche
Untergröningen w
bewilligt , für die
Sodann wurde ei
schon in der letzt
ledigt . Auch die
scheuen Exigenzer
ebenso die Bahnho
für Bedienstete ui
gart und andern <
Erweiterung des
längerer Debatte
des Fährbetriebs!
gestaltung des 2
forderung beträgt
der morgigen Si
untergeordneter 8

r . Stuttgart,
der Tagesordmm
standen , wurden!
schäftslage des L
gesetzentwurf Sch
schädigung Lei
Rembold - Aalen
änderungsantrag
der sog. Donati
Berichterstatters
daß die Entscheid:
Für ein neues  Z
727,000 ^ verw
Schulhausbauten
genehmigt . Zur
Tübingen wurde r
Mk ., zur Errichtu
daselbst als 2 . Rc
köpfleübergangs
Sitzung findet an
trag zum Haupts

X . Konzert,
gekündigte Konzer
des Gasthauses z. ,
Anfangs mußten
Gewitters unter
flüchten . Aber
zu benützen, der j
mit ihren Famili
Abwechslung . I
gierte und von de
voll vorgetragen,
aufgenommenen
Allgemeinen Beif
die den meisten ,
kommt der Lenz
bist du !" von S
Liederkranz dein
einen Preis errur
von Mendelssohi
meinen Befriedig
eines wirklich gut
lich möchten wol
gelungene Konzei
solch genußreiche

Versammlung
hielt am Sonnta
lung im Gastha
besucht war . A
bericht und W,
Vorstand , Wagi
hatte , wurde voi
vorgetragen , der
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